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AUSSCHREIBUNGSUNTERLAGEN
ALLGEMEIN

2

TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

Für die Einreichung relevante Ausschreibungsdokumente:

• Ausschreibungsleitfaden

• Welche Themen sind ausgeschrieben?

• Wann ist die Deadline für die Einreichung?

• Instrumentenleitfaden (abhängig vom ausgewählten Instrument)

• wer ist einreichberechtigt?

• welche Förderquoten gibt es?

• Kostenleitfaden

• Rechtsgrundlage: FFG-Challenge-Richtlinie

• KMU-Status: Eidesstattliche Erklärung zum KMU-Status (bei Bedarf)
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WELCHE KOOPERATIONSKRITERIEN SIND ZU BEACHTEN?
BEISPIEL: KOOPERATIVE F&E PROJEKTE IN DER ENERGIEFORSCHUNG
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• Das Konsortium besteht aus mindestens einem Unternehmen mit einem
oder mehreren voneinander unabhängigen Partnern. 

• Im Konsortium vertreten sind:

 Mindestens ein kleines oder mittleres Unternehmen, kurz KMU oder

 eine Forschungseinrichtung oder

 ein Partner aus einem weiteren EU-Mitgliedstaat oder einer Vertragspartei des EWR-
Abkommens

Einzelne Unternehmen tragen maximal 70 % 
der förderbaren Projektkosten. 
Achtung bei verbundenen Unternehmen!

Die Forschungseinrichtungen haben 
in Summe maximal 70 % Anteil an den
förderbaren Projektkosten!

>> wir empfehlen eine adäquate Projektplanung
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WIE WIRD BEWERTET? DIE BEWERTUNGSKRITERIEN
BEISPIEL: KOOPERATIVE F&E PROJEKTE IN DER ENERGIEFORSCHUNG
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• Qualität des Vorhabens
Innovationsgehalt über Stand der Technik 
Projektziele & Lösungsansätze, Qualität 
der Planung, Risiken,…

• Eignung der Projektbeteiligten
Kompetenzen & Qualifikationen, 
erforderliche Ressourcen, ausgewogenes 
Projektteam,…

• Nutzen und Verwertung
Nutzen für Zielgruppe, gesellschaftliche 
Auswirkungen & Effekte, 
Verwertungsstrategie und Potenzial,…

• Relevanz des Vorhabens für die 
Ausschreibung
Motivation & Mehrwert für 
Projektbeteiligte, Erreichung 
Ausschreibungsziele,…

Die vier Hauptkriterien setzen sich aus mehreren Subkriterien zusammen.
Eine detaillierte Auflistung der Förderkriterien ist im Instrumentenleitfaden zu finden.

TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG
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DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL UND KRITIKPUNKTE (I)
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• Innovationssprung über den Stand der Technik wird nicht klar dargestellt

• „Roter Faden“ im Antrag und bei Projektziel(en) nicht klar erkennbar

• Arbeitspakete sind nur vage dargestellt

• Methode und Aufteilung im Projektteam nicht klar definiert

• Risikomanagement nicht ausreichend betrachtet

TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG
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DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL UND KRITIKPUNKTE (II)
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• essentieller Projektpartner fehlt

• Beteiligung und Mehrwert ausländischer Partner nicht klar kommuniziert

• Verwertungsstrategie nicht für alle Projektpartner dargestellt

• Die Selbsteinschätzung zur Forschungskategorie ist nicht korrekt

• (Industrielle Forschung/Experimentelle Entwicklung)

TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

>> führt zu keinem Punkteabzug
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• Projekt passend für aktuellen

Ausschreibungsschwerpunkt?

• Forschungskategorie weiterhin passend?

• Kritikpunkte der Jury proaktiv im Antrag ansprechen

• im eCall „Wiedereinreichung“ auswählen

UMGANG MIT 
WIEDEREINREICHUNGEN

TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG
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ANREIZWIRKUNG

8

TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG
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eCALL ALS „PROJEKTPLANUNGSTOOL“
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TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

• eCall als „Projektplanungstool“

 Arbeitspaketplanung mit GANTT-Diagramm

 einfache online Zusammenarbeit im Konsortium

 kapitelweise Bearbeitungsfreigabe durch Konsortialführer 

 Kommentar- und Versionsmanagement
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INHALTLICHE BESCHREIBUNG => ONLINE EINGABE
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TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

KEIN Hochladen eines Antrags als Word / pdf mehr zulässig.

kapitelweise Bearbeitungsfreigabe

Kapitel der inhaltlichen Beschreibung
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ONLINE EDITOR UND ZEICHENLIMITS
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TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

Inhaltliche Beschreibung => Online Eingabe ZEICHENLIMITS pro Kapitel
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BESCHREIBUNG DER KONSORTIALPARTNER
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TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

Hauptaufgabe und Schlüsselkompetenzen werden nun online beschrieben 

Eingabe durch Konsortialführer ODER Partner möglich
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ONLINE-ARBEITSPLAN
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TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

Online-Arbeitsplan ist mit dem Kostenplan verbunden

Anzeige der Kosten

GANTT-Diagramm
wird automatisch erstellt

Ergebnisse, Meilensteine, Aufgaben
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HILFE ZUR ONLINE ANTRAGSSTELLUNG
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TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

Online Hilfe im eCall integriert (Verlinkt in der Formular Info)

Projektskizze und persönliche Beratung

Online Hilfe 
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EINREICHUNG VIA eCALL
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Ausschreibungsstart Ausschreibungsende

> Abstimmung im Konsortium frühzeitig ansetzen
> Frühzeitig mit dem eCall auseinandersetzen
> Kostenplanung rechtzeitig beginnen (70/30!)

TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG
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ZUSAMMENFASSUNG

16

• Kooperationskriterien einhalten, wenn vorgegeben!
Kostenplanung frühzeitig abstimmen! eCall Abschluss sonst nicht möglich! 

• Fokus auf (Sub)Bewertungskriterien!

• Wiedereinreichung angeben!

• Frühzeitig mit den Funktionen im eCall befassen.

• Rechtzeitig einreichen! 

• Antrag abschließen nicht vergessen! 

TIPPS ZUR ERFOLGREICHEN ANTRAGSTELLUNG

Abschluss
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• e-Newsletter für weitere Infos zu den FFG Förderungen:
https://www2.ffg.at/enewsletter/

• Förderungen im Überblick:
https://www.ffg.at/foerderungen

• FFG-Projektdatenbank:
https://projekte.ffg.at/

SERVICE UND WEITERE INFORMATIONEN

https://www2.ffg.at/enewsletter/
https://www.ffg.at/foerderungen
https://projekte.ffg.at/
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FFG-Förderservice & 
Quick Check

Förderpilot

05-7755-0
foerderservice@ffg.at

IHR NAVI DURCH DAS FFG-FÖRDERUNGSANGEBOT
…DIGITAL, TELEFONISCH ODER FACE2FACE

www.foerderpilot.at

mailto:foerderservice@ffg.at
http://www.foerderpilot.at/
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Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft FFG
Sensengasse 1, A-1090 Wien
www.ffg.at/

Manuel Binder I Programmmanager Energieforschung
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